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Berlin: Lehrerinnen dürfen künftig
Kopftuch im Unterricht tragen!

CDU und SPD in Berlin planen Reformen, darunter das
Neutralitätsgesetz für Lehrerinnen, vor der Landtagswahl

2026.

Berlin, Deutschland - Heute sorgt eine bevorstehende
Gesetzesänderung in Berlin für Aufsehen, die das Tragen von
Kopftüchern für Lehrerinnen an Schulen betrifft. CDU und SPD
haben sich darauf verständigt, das umstrittene
Neutralitätsgesetz entsprechend der Rechtsprechung des
Bundesverfassungsgerichts zu reformieren. Künftig wird Frauen,
die in Schulen unterrichten, grundsätzlich erlaubt sein, ein
Kopftuch zu tragen – es sei denn, es gibt eine konkrete
Gefährdung des Schulfriedens. Dieses Urteil macht klar, dass
religiöse Symbole nur dann eingeschränkt werden dürfen, wenn
eine tatsächliche Störung zu erwarten ist. Dies berichtet unter
anderem die Welt.

https://www.welt.de/politik/deutschland/article256296516/Berlin-Lehrerinnen-duerfen-in-Schulen-bald-Kopftuch-tragen.html


Wesentliche Notwendigkeit für diese Anpassung ist eine
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts aus dem Jahr
2022, die ein pauschales Kopftuchverbot für Staatsbedienstete
als verfassungswidrig einstufte. In der Folge wurde das Verbot
nicht mehr strikt angewandt und die Lehrerverwaltung stellte
klar, dass nur bei konkreten Anhaltspunkten ein Verbot
gerechtfertigt sei. In Zukunft wird die Schulaufsicht entscheiden,
ob das Tragen eines Kopftuchs im Einzelfall untersagt werden
kann.

Zusätzlich zu dieser Reform steht eine Reihe anderer
Gesetzesvorhaben auf der Agenda der Koalitionsspitzen aus
CDU und SPD, die kurz vor der Sommerpause umgesetzt werden
sollen. Darunter sind das geplante
Vergesellschaftungsrahmengesetz, Reformen beim
Polizeigesetz, sowie die Einführung einer
Ausbildungsplatzumlage, die das Ziel hat, bis Ende 2025
zusätzliche Ausbildungsplätze zu schaffen, berichtet der 
Tagesspiegel.

Ein Einblick in die Gesetzesvorhaben

Ein besonderes Augenmerk gilt dem Thema Mindestlohn in
Berlin. Der Landesmindestlohn, derzeit bei 13,69 Euro, wird
künftig an den bundesweiten Mindestlohn gekoppelt. Dieser liegt
aktuell bei 12,82 Euro und darf maximal 1,50 Euro darüber
liegen. Außerdem stehen umfassende Reformen des
Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetzes auf dem Plan,
dazu gehört eine mögliche Erweiterung der Videoüberwachung
an kriminalitätsbelasteten Orten wie dem Alexanderplatz. Diese
Maßnahmen sollen unter anderem dazu dienen, den Opferschutz
durch elektronische Fußfesseln für gewalttätige Ex-Partner zu
verbessern.

Ein weiterer relevanter Punkt in der Diskussion ist der geplante
Nachtragshaushalt für 2025, der zusätzliche Kredite in Höhe von
400 Millionen Euro vorsieht, um gestiegene Kosten für die
Unterbringung von Geflüchteten zu bewältigen. Diese

https://www.tagesspiegel.de/berlin/kein-kopftuchverbot-bei-lehrerinnen-polizei-mindestlohn-cdu-und-spd-bringen-in-berlin-zahlreiche-gesetze-auf-den-weg-13896415.html


Maßnahmen sind Teil eines größeren Plans, um nicht nur die
soziale Sicherheit zu erhöhen, sondern auch um der
anhaltenden Situation in der Stadt Rechnung zu tragen. In
einem Kommentar zur Gesetzesänderung erklärte der SPD-
Fraktionschef Raed Saleh, dass diese Reform eine Klärung der
verfassungsrechtlichen Notwendigkeit darstellt, die seit Jahren
überfällig war.

Kritik und Ausblick

Trotz des Fortschritts gibt es kritische Stimmen, insbesondere
von der Opposition. Die Grünen bezeichnen die Reform des
Neutralitätsgesetzes als unzureichend und als „faulen
Kompromiss“. Die Kontroversen um das Thema werden
voraussichtlich bestehen bleiben, da der gesellschaftliche
Diskurs über gute Integrationsmöglichkeiten und Vielfalt in den
Schulen weiterhin an Bedeutung gewinnen dürfte.

Die Reformen des Neutralitätsgesetzes und die zahlreichen
anderen Gesetzesinitiativen zeigen, dass in der Berliner Politik
ein gewisser Handlungsbedarf erkannt wurde. Der nächste
gesetzgeberische Schritt wird im Abgeordnetenhaus am 10. Juli
2025 erfolgen, wo diese Themen beraten werden. Wie es mit
den Plänen der Koalitionspartner weitergeht, bleibt spannend –
eines ist sicher: In der Hauptstadt geht es rund, und die
Herausforderungen warten nicht.
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